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Fragestellung: 

wo und wie fließt „Kreislaufwirtschaft“ in unseren 
zertifizierten Produkten ein? 

und wo/wie kann eine Bank mit ihren Produkten bei 
diesem Thema ansetzen?  
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Präsentation in zwei Abschnitten: 

1) Ethical Banking der Raiffeisenkasse Bozen 
Kurze Einführung

2) Kreislaufwirtschaft im Finanzbereich 
Praxisbeispiele

Zusammenhänge
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• Ethical Banking ist ein Geschäftsfeld der Raiffeisenkasse Bozen bzw.
      der beteiligten Raiffeisenkassen Südtirols

Ursprünglichstes Bankgeschäft nach F.W.Raiffeisen: 
Spargelder sammeln - zweckgebunden (Förderkredite für soziale, 

ökologische und enkeltaugliche Kreditprojekte) 

Im Vordergrund steht der Nutzen für die Allgemeinheit 

• fördert nur Projekte der lokalen Realwirtschaft, welche Sinn und Nutzen     
stiften 

• Gesamtvolumen Einlagen von ca. 31 Mio. Eur mit über 2.000 Sparer 
     (= Nische in Südtirol) 
• Investitionsverhältnis aktuell von knapp 70%
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Unsere Förderkredite entstehen durch 

Verzicht der Sparer*Innen auf maximale Rendite 
Verzicht der Raiffeisenkasse auf Spread (nur 1 für Kostendeckung)

Aktuelle Zinssätze (2 Semester 2025) 
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Unsere zertifizierten Sparprodukte 
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Was macht uns besonders/anders/sozialer?

• Wir geben ihrer Geldanlage ein Gesicht und 
veröffentlichen alle Kredite 
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• Wir arbeiten nach dem „Vollgeld-Prinzip“, nur wenn 
Einlagengelder vorhanden sind werden Kredite 
vergeben 

• Bei uns entscheiden die Sparer*Innen selbst über die 
sinnvolle und lokale Verwendung ihres Geldes 

• Im Mittelpunkt stehen nicht Rendite, Wachstum und 
Gewinn – sondern gutes Gefühl, Allgemeinwohl und 
Hilfe zur Selbsthilfe 
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Wir versuchen: 

- alle Qualitäten des Geldes zu nutzen (Kaufgeld, Leihgeld, 
Schenkgeld)

- Alternative Finanzierungsmodelle zu fördern/entwickeln

- und Geld als Mittel zum Zweck zu sehen, um es dorthin zu bringen 
wo SINN und NUTZEN gestiftet wird 
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Ein paar Beispiele/Projekte der letzten
Jahre…
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Kinderbuch Ungurungu (Band 1 und 2): Spendenaktion zugunsten 
Kinderkrebshilfe Peter Pan und unglaubliche Summe von 130.000€ 
erzielt
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Kreislaufwirtschaft und öko-soziale Bank 

Gemeinsame Werte und Ziele – beide wollen sozial-verantwortliche Praktiken 
fördern

1. Gemeinsame Nachhaltigkeitsziele: Sowohl Kreislaufwirtschaft als auch öko-soziale Banken streben nach ökologischer Nachhaltigkeit und 
sozialem Wohlstand. Während die Kreislaufwirtschaft auf die Minimierung von Abfall und die effiziente Nutzung von Ressourcen abzielt, unterstützt 
Ethical Banking Initiativen und Unternehmen, die positive soziale und umweltfreundliche Auswirkungen haben.
2. Finanzierung nachhaltiger Initiativen: Ethical Banking kann gezielt Projekte finanzieren, die auf kreislaufwirtschaftlichen Prinzipien basieren. 
Dies schließt Investitionen in Unternehmen ein, die innovative Recycling-Methoden, Wiederverwendungssysteme oder die Produktion langlebiger 
und ressourcenschonender Produkte betreiben.
3. Soziale und ökologische Innovationen: Kreislaufwirtschaft erfordert oft innovative Technologien und Geschäftsmodelle, um Ressourcen 
effektiver zu nutzen. Etihical Banking kann diese Innovationen durch Bereitstellung von Kapital für Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie für 
Start-ups unterstützen, die sich auf diese Themen konzentrieren.
4. Förderung von Bildung und Bewusstsein: Beide Bereiche können zusammenarbeiten, um das Bewusstsein für die Vorteile und Möglichkeiten 
der Kreislaufwirtschaft zu schärfen. Die Banken können Bildungsinitiativen finanzieren und unterstützen, die sowohl die Vorteile der sozialen 
Verantwortung als auch die der Kreislaufwirtschaft hervorheben.
5. Langfristige soziale und ökologische Wirkung: öko-soziale Banken zielen darauf ab, langfristige positive soziale und ökologische Wirkungen 
zu erzielen. Dies ergänzt das Ziel der Kreislaufwirtschaft, die eine nachhaltige und ressourcenschonende Nutzung im gesamten Produktionszyklus 
fördert.
6. Unterstützung von Gemeinschaftsprojekten: z. B. Nachbarschaftsinitiativen für gemeinsame Nutzung, Tauschbörsen, usw. 
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Definition Kreislaufwirtschaft – Circular Economy

 Kreislaufwirtschaft: Abfallmanagement und Recycling nach dem Prinzip 
Vermeidung > Vorbereitung zur Wiederverwendung > Recycling > 

Verwertung > Beseitigung

 Circular Economy: systemische Lösungsansatz > globale 
Herausforderungen wie Klimawandel, Biodiversitätsverlust, Abfall und 

Umweltverschmutzung. Prinzipien:

Abfall und Umweltverschmutzung vermeiden
Produkte und Materialien im Kreislauf führen

Die Natur regenerieren
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Konkrete Beispiele von Ethical Banking
Sensibilisierung 

Aktive Teilnahme von MitarbeiterInnen 
und Verwaltungsräten an den World CleanUpDays 
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Finanzierungen von Projekten, die auf 
kreislaufwirtschaftlichen Prinzipien basieren 

Spar- und Finanzierungslinie
Biologische Landwirtschaft 
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Transparenz

www.ethicalbanking.it

https://www.youtube.com/@EthicalB
anking/videos 

http://www.ethicalbanking.it/
https://www.youtube.com/@EthicalBanking/videos
https://www.youtube.com/@EthicalBanking/videos
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Die Natur regenerieren
2 Projekte: BEE SAVE und Bäume statt Zinsen
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Die Natur regenerieren - BEE SAVE

Errichtung einer Wildbienenoase in Kaltern, in Kombination mit 
einem öko-sozialen Anlageprodukt für Sparer*Innen

Roland Furgler - Ethical Banking 
www.ethicalbanking.it 



wissen wofür

Roland Furgler - Ethical Banking 
www.ethicalbanking.it 



wissen wofür

Der Natur ein Stück Lebensraum zurückgeben, ideale 
Voraussetzungen geschaffen für Wildbienen: 

• Streuobstwiesen
• Blumenwiese mit autochtonem Saatgut
• Sandhügel (Nistplätze)
• Teich mit Wasserlauf
• Trockenmauern
• Hochbeete mit Kräutern 
• Parcours für Besucher mit Schautafeln zum Leben der Wildbienen
• Mehrjährige Einsaat und kaum Eingriffe 
• Insektenhotel inklusive Restaurant für Bienen (=eigenen Blumenwiese)
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..und nicht zuletzt ist das Spar- und Finanzierungsmodell Ethical Banking selbst 
ein Beispiel von Kreislaufwirtschaft…

1. Start: Bewusste Spargelder: Das Geld fließt in die Raiffeisenkasse Bozen.

2. Transformation: Das Geld wird zu einem Förderkredit: Ein Teil dieses Topfes wird als günstiger Kredit (Förderzinssatz) an ein 
   geprüftes öko-soziales Projekt vergeben.

3. Wirkung: Die Projektumsetzung: Es entsteht ein Mehrwert für die Gesellschaft und die Umwelt in der Region.

4. Rückfluss: Der Kreislauf schließt sich wieder: Der Topf füllt sich wieder auf und kann für neue öko-soziale Projekte verwendet 
werden, wodurch der Kreislauf von Neuem beginnt.

5. Transparenz: Der Kreislauf wird sichtbar: Die Sparer erleben einen immateriellen "Return on Investment" in Form von 
gesellschaftlichem Nutzen, der über die finanzielle Rendite hinausgeht.
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Danke für die Aufmerksamkeit 

Für Fragen stehe ich gerne jederzeit zur Verfügung 

Kontakt: roland.furgler@raiffeisen.it
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